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Der „Tas des Meeres“ 
Gbingen, 20. Juni. 

Die Feierlichteiten anläßlich des Tages des Meeres“, 
gu denen große Beſuchermaſſen erſchienen waren, begunnen 
hier gegen d Uhr ftuh mit einet Feldmeſſe an der Wilſon⸗ 
Mole Unter den Ehrengäſten ſah man den Generalkom— 
miſſar Papee, Miniſter Zarzycki, rumäniſche und tſchecho— 
ſlowakiſche Abordnungen, eine Abordnung der Beſatßung 

ſchwediſchen 
Schiffe. Die Feldmeſſe zelebrierte Biſchof Okoniewſti. 

Die Reihe der Anſprachen erdffnete der Induſtrie— 
und Handelsminiſter Zarzycki, der auf die ſchnelle Enk— 
wicklung Gdingens, das mit polniſchem Geld erbaut wor— 
den ſei, und auf das Anwachſen der polniſchen Handels— 
flotte hinwies. Anſchließend ſprachen der Staroſt von 
Vommerellen, Lencki, der Vizepräſes der See⸗ und Kolo— 
nialliga, Dembſki, Redakteur Veſeli-Brünn und der Se— 
kretär der rumäniſchen Seeliga, Negelescu. 

Eine Rede des Staatspräſidenten 
Warſchau, 29. Juni. 

Geſtern abend fand im Schloß eine feierliche Audienz 
ſtatt, in deren Verlauf eine Abordnung aus der Lodzer 
Wojewodſchaft dem Staatspräſidenten 25 000 Zloty zum 
Bau eines Unterſeebootes Die Antwort an Trevitanus“ 
überreichte. 

Der Staatspräſident hielt eine Anſprache, in der er 
u. a. die Bereitwilligkeit der Bevölkerung betonte, an dem 
Aufbau der polniſchen Küſte, der Häfen und der Flotten 
mitzuwirken. Seefahren bringe Unternehmungsgeiſt, 
weite den Geſichtskreis Die ſchmale polniſche Küſte lie— 

Starker Kurseinbruch des Dollar— 

fere nicht genug Nachwuchs für die Flotten, darum ſolle 
ſich die Bevöllerung auch des Binnenlandes für Waſſer— 
verkehr und Waſſerſport intereſſieren. Gdingen ſei ein 
Tor Polens in die Welt, Gdingen werde enals auf⸗ 
gegeben werden. 

Die Feier in Lodz 
Der geſtrige „Feiertag des Meeres“ wurde in Lodz um 

11 AUhr mit Gottesdienſten in den Gotteshäuſern aller 
Konfeſſionen eingeleitet. In der Kathedrale fand ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem u. a. die Vertreter der Be— 
hörden teilnahmen. Auf dem Plac Wolnosci wurde dann 
die eigentliche Feier veranſtaltet. Auf den Stufen des 
Kosciuszko⸗Denkmals hatten der Wojewode, Vertreter des 
Magiſttats, der Geiſtlichkeit, der Kriegervereine mit ihren 
Fahnen Aufſtellung genommen. Vom Balkon des Magi— 
ſtratsgebäudes hielt der Vorſitzende der Lodzer Abteilung 
der See- und Kolonialliga, Rechtsanwalt Vilyk, eine An— 
ſprache. Sodann wurde eine Entſchließung verleſen, in 
der auf die Bedeutung der See auch für die Induſtrieſtadt 
Lodz hingewieſen wird, Eine Abſchrift der Entſchließung 
wurde von einer Motorradſtaffel nach Warſchau gebracht, 
wo ſie in eine Urne auf dem Pilſudſti⸗Platz gelegt wurde. 

Den Abſchluß der Feier auf dem Plac Wolnosci dil⸗ 
dete die Abſingung der Nota“ * 
qu Im Laufe des ganzen Tages fand Platzmuſik ſtatt. 
ſtatt. 

Auf den Bahnſtationen der Umgegend waren Ehten⸗ 
wachen aufgezogen, beſtehend aus Mitgliedern der Feuer— 
wehren und der militäriſchen Organiſationen der Eiſen— 
bahner. 

Beratungen der Goldſtandard⸗Länder 
PAT. London, 29. Juni. 

Der neuerliche Kurseinbruch des Dollars geſtern 
abend iſt nach der Meinung der engliſchen Pteſſe das 
Anzeichen einer baldigen Stabiliſterung. Der Doliar fiel 
in London um nahezu 10 Cents und war 

bei Börſenſchluß 430. 
Gleichzeitig fielen die Weizenpreiſe ſtark. 

Faſt den ganzen Tag dauerlen Beſprechungen zwi⸗ 
ſchen MacDonald und Bonnet und den Vertretern der 
fünf Lünder an, die den Goldſtandard vertreten: Frank⸗ 
reich, Belgien, Holland, die Schweig und Italien. 

Wahrend dieſer Zeit fanden Beſprechungen Moleys 
mit der amerikaniſchen Delegation für die Weltwict— 
ſchaftskonferenz ſtatt. Es wurde das Gerücht verbreitet, 
daß 

MacDonald an Rooſevelt ein Telegramm 
zerichtet habe, in dem er ihn um ſeine Mithilſe bei der 
Entwirtung des Geldchaos bittet. Am Nachmittag ſoll auf 
einer zweiten Konferenz der fünf Staaten ein Projelt 
des Gouverneurs der Bank von England erörtert worden 
ſein, das die Schaffung einer Inſtitution vorſieht zur Re— 
gzulierung des Verhältniſſes der Goldwährungen zum 
p�fund Sterling. 

Auf die NRachricht von dem Telegramm MacdDonalds 
an Rooſevelt verbeſſerte ſich der Dollarkurs etwas, um ge⸗ 
zen b Uhr nachmittags neuerlich zu fallen. Das Gebäude 
der Weltwirtſchaftskonferenz ähnelt einer Börſe, die 
Spannung iſt allgemein. 

Man iſt der Anſicht, daß die Frage der Währungs— 
ſtabiliſſierung in ein kritiſches Stadium getteten und in 
kUrzeſter Zeit zu lIdoſen iſt. 

kluch England zurückhaltend 
London, 80. Juni. 

Die Gold⸗ und Stabiliſierungskriſe nimmt einen ſehr 
atohen Raum in der engliſchen Morgenpreſſe ein. Die 
allgemeine Anſicht geht dahin, daß England ſich weiterhin 
weigern werde, ſich einer gemeinſamen Erklärung der 
europãiſchen Goldſtaaten anzuſchließen, daß die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Goldſtandards in dieſen Ländern unbedingt 
notwendig ſei. Die engliſche Zurückhaltung wird durch 
die Vertreter der Dominien unterſtützt, denen das Schickſal 
des Dollats viel mehr am Herzen liegt als das des fran⸗ 
zöſiſchen Franken. Die Goldländer werden am Freitag vor⸗ 
mittag weitere Verſuche machen, die engliſche Regierung 

zu einer Zuſtimmung für eine ſolche Erklärung zu be— 
wegen. Falls ihre Bemühungen erfolglos ſind, wird da—⸗ 
mit gerechnet, daß Frankreich, Belgien, Holland und die 
Schweiz eine Erklärung abgeben, daß ſie ſich gegenſeittg 
bei der Aufrechterhaltung des Goldſtandards unterſtützen 
wollen. Dieſe Gruppe iſt der einſtimmigen Anſicht, daß 
ihre Anweſenheit auf der Konferenz überflüſſig ſei, falls 

PAT. Berlin, 30. Juni. 
Amtlich wird gemeldet: Auf Antrag des Reichskanz⸗ 

lers Sitler hat der Serr Reichspräſident das Räcktrikts— 
geſuch des Reichsminiſters Hugenberg angenommen. Er 
hat gleichzeitig den Generaldirektor der Verſicherungs— 
geſellſchaft „Allianz“, Dr. Kurt Smitt zum Reichswirt— 
ſchaftsminiſter und den Reichstagsabgeordneten Dr. Wal⸗ 
ter Darre zum Reichsernährungs- und Landwirtſchafts— 
miniſter ernannt. Sodann iſt der Staatsſektetär des 
Reichswirtſchaftsminiſteriums Dr. Bang in den Ruheſtand 
verſetzt und an ſeine Stelle der Reichstagsabgeordnete In⸗ 
genieut Gottfried Feder berufen worden. 

Von amtlicher preußiſcher Seite wird mitgeteilt, daß 
Miniſterpräſident Göring Dr. Barre und Dr. Smitt zu 
analogen preußiſchen Miniſtern ernantt hat, ſo daß die 
beiden Reichs⸗ und preußiſchen Landesminiſterien toeitert 
in einer Hand ſind. 

Dr. Darre iſt ein Führer der Bauernbewegung und 
bekämpfte ſcharf Hugenbergs Politik. Staatsſelretär Bang 
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allgemeinen Währungsinflation die Konferenz zu einer 
führen ſollte. 4 

Der engliſche Standpunkt geht dahin, daß eine ge— 
meinſame Erklärung über die Währungsfrage unr dann 
wertvoll iſt, wenn ſie auch von Amerika unterzeichnet 
wird. Wahrſcheinlich werde nur eine ſeht vorſichtig ob⸗ 
gefaßte Erklärung abgegeben werden, die nur ſfür die 
Ddauer der Konferenz berechnet ſei und möglicherweiſe auch 
von Amerika unterſchrieben werden könnte. In amerila⸗ 
niſchen Kreiſen herrſcht, wie die Times“ meldet, jedoch 
nach wie vor die Meinung, daß Rooſevelt irgend ein ſo⸗ 
forliges Währungsabkommen ablehnen wird und daß die 
Annaͤhme von irgend welchen bisher gemachten Wäh 
rungsvorſchlägen falſch und unklug wäte. 

Nun wiſſen wir's endlich! 
Das Unglück der Welt — der geringe Weinverbrauch! 

London, 30. Juni. 
Während über dem Gebäude der Weltwirtſchaftslon⸗ 

ferenz die Währungskriſe ſchwebt, ſaug der franzöſiſche 
Kolonialminiſter Sarraut vor dem Ausſchuß für die Pro⸗ 
duktionsregelung eine beſchwingte Ode an den Wein. Der 
Wein ſo ſagte er, ſei eine Gabe des Smmels. Er ſei das 
Leben⸗blut, das uns in dieſem Tryücental als Entſchädi⸗ 
gung für all unſere Leiden gnädigſt gewährt werde Unter 
Zitierung ſämtlicher Dichter, Helden und Philoſophen, die 
dem Wein huldigten, forderte Sarraut die Herabſetzung 
aller Zölls und Sandelsſchranken ſür den Wein zum 
Wohle und Glück aller Menſchen. Et gratulierte den Ame⸗ 
rikanern, daß ſie endlich aus der dunklen Nacht der Prohi⸗ 
bition hervorgetaucht ſeien und erkannten, daß das Haupt⸗ 
leiden der Welt ein zu geringer Weinverbrauch ſei. 
Schlietßßzlich wurde ein Unterausſchuß mit dem Name⸗ 
Weinausſchuß eingeſetzt. — 

— — 

— 
Zwei neue NReichsminiſter ernauut 

bergs. 

Hitlers vertreter bei Miniſterratsſihunge 
Die Reichsregierung hat beſchloſſen, dem Vertreter 

des Reichskanzlers Hitler, Heß die Genehmigung zu er⸗ 
teilen, an den Kabinettsſitzungen und an den Konferenzen 
des Miniſterrats ſtändig teilzunehmen. 

„Sie wollten hitler der freien Entſchluß- 
fähigkeit berauben“ 

PAT. Berlin, 8W. Juni. 
Das Hauptquartier der REDAP meldet: Die ehe⸗ 

maligen Parteigenoſſen Hptm. Koſemann, Sptm. Nart⸗ 
witz, Hptm. Wolf und Hpim. Zucker verſuchten durch Ans⸗ 
übung eines Druckes auf telefoniſchem, telegtafiſchem und 
anderen Wegen den Führer der freien Entſchlußfählgtert 
zu berauben. Sie ſind aus der Partei ausgeſchloen, ver⸗ 
haftet und in ein Konzentrationslager gebracht worden 

PAT. Berlin, W. —X 
Heute iſt hier der ehem. Reichskanzler Bauer, Sezick⸗ 

war einer der engſten Mitarbeiter deemine Sugen; 

demokrat, wegen Betrugs zum Schaden der Wohrheare⸗ 
bau⸗ und Siedlungs-Geſellſchaft verhaftet watden. 

— ,,,,,,, —— — ——— — — — — — — ———�— 
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2 Freie Vreſſe“ — Freitag, den 30. Junt 1933. 

„Fus der Finſternis der deutſchen 
Sefangenſchaft‘ nach Zakopane 

Der Krakauer „Il.Kuryer Codzienny“ läßt in einem 
Aufruf um Spenden für den Ferienaufenthalt polniſcher 
Kinder aus Deutſchland in Zakopane in nachſtehender 
Weiſe ſeinen Haßgefühlen gegen Deutſchland freien Lauf: 
„Wie wir bereits gemeldet haben,. beginnen in Zakopane 
arme polniſche Kinder aus Deutſchland einzutreffen. Zwei 
Monate werden ſie nun polniſche Luft atmen, um dann 
wieder in ihre Elternhäuſer auf der germaniſchen Seite 
zerüctzukehren, wo ſie für ein laut geſprochenes polniſches 
Wort die in den Erobererhandſchuh geſchmiedete preußi⸗ 
ſche Fauſt treffen kann. Es kommt darauf an, daß dieſe 
Kinder die denkbar beſten Erinnerungen aus Polen mit—⸗ 
nehmen, denn ſie ſind unſere Zukunft jenſeits der Grenze, 
ein Ueberbau, der hart auf den Fundamenten des Polen⸗ 
tums fußen muß, unzerſtörbar für einen Hitler, wie er 
das ſeinerzeit auch für einen Bismarck und die „Hadate“ 
geweſen iſt. Wir müſſen dieſen Kindern alles ſichern, was 
ſie wie am innigſten mit Polen verbinden und ihnen die 
Finſternis der deutſchen Gefangenſchaft erhellen kann, in 
die ſie nach zwei Monaten wieder zurückkehren müſſen.“ 

Hinrichtung eines Spions 
B. Das Standgericht in Rowno hat einen gewiſſen 

Sa rlinfki wegen Spionage zum Tode veruriein Vas 
Gnadengeſuch an den Staatspräſidenten wurde abgelehnt 
und das Urteil vollſtreckt. 

Roſting heute in Warſchau 
Warſchau, 30. Junti. 

In Warſchau wird heute der Danziger Völkerbund⸗ 
tkommiſſar Roſting erwariet. Dieſer Beſuch ſteht mit der 
bevorſtehenden Reiſe des Senatspräſidenten Dr. Rauſch⸗ 
ning nach Warſchau in Verbindung. 

fmneſtie in Danzig 
Danzig, 30. Juni. 

Die neue Danziger Regierung hat eine Verordnung 
Ilber die Gewährung von Straffreiheit veröffentlicht. Rach 
dieſer Verordnung werden alle Strafen erlaſſen, die 
wegen politiſcher Vergehen verhängt wurden, die vor dem 
28. Mai (dem Tage der Danziger Volkstagswahlen) be— 
gangen worden ſind. Ausgeſchloſſen ſind alle Perſonen, 
die aus offenkundieg Bosheit oder aus niedrigen bezw. 

. unehrenhaften Beweggründen gehandelt haben. 

Bayriſcher Wirtſchaftsminiſter zurückgetreten 
München, 30. Juni. 

Der Reichsſtatthalter in Bayern General Ritter von 
kpp hat auf Vorſchlag des bayriſchen Miniſterpräſidenten 
Siebert den Wirtſchaftsminiſter Grafen v. Quadt-Isny 

aus ſeinem Amte entlaſſen. In der geſtrigen Miniſterrats⸗ 
jitzung wurde beſchloſſen, daß der bayriſche Miniſterpräſi— 
dent bis auf weiteres auch die Führung des Wirtſchafts- 
miniſteriums übernimmt. Graf v. Quadt-Isny hat an 
den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Siebert ein Stchrei⸗ 

ben gerichtet, in dem es heißt: „Die Gründe, die mich zu 
meinem Entſchluß beſtimmt haben, liegen außerhalb pei⸗ 

ner Perſon und außerhalb meiner Stellung und Tätigkeit 
als Staatsminiſter. Sie ſind vielmehr einzig und allein 

in der Belaſtung der Beziehung zwiſchen den ſtaatlichen 
Stellen und den politiſchen Kreiſen zu ſuchen, aus denen 
ich gekommen bin. Auf dieſe Feſtſtellung lege ich beſon⸗ 

deren Wert.“ 

Weitere engliſch-ruſſiſche Verhandlungen 
London, 30. Juni. 

Am Donnerstag abend wurde eine Sonderſitzung des 
engliſchen Kabinetts abgehalten, um die engliſch-ruſſiſche 

Lage im Zuſammenhang mit den Beſprechungen Simons 
mit Litwinow zu exörtern. Litwinow hat neue An— 
weiſungen aus Moskau erhalten, deren Inhalt, wie ver⸗ 

lautet, dem Kabinett bereits bekannt gegeben wurde. Es 
wurde beſchloſſen, am Freitag vormittag eine weitere Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen Simon und Litwinow ſtattfinden zu 
laſſen. 

„Daily Telegraph“ und „Daily Herald“ zufolge wer— 
den die Ausſichten auf eine engliſch-ruſſiſche Verſöhnung 
jetzt optimiſtiſcher beurteilt, während die übrige Preſie 

voch ziemlich peſſimiſtiſch iſt. 

Heute schluß der Erbeitskonferenz 
Genf, 30. Juni. 

Heute, am Vortag des Abſchluſſes der Internationalen 
Arbeitskonferenz, wurden von der Vollſitzung eine Anzuhl 

Entſchließungen und Entwürfe für internationale Kon⸗ 
ventionen angenommen. Es wurde der Antrag angenom⸗ 

men, auf die Tagesordnung der nächſten Konferenz dke 
Angel: Acnheit internationaler öffentlicher Arbeiten zu 
etzen, ſowie die Angelegenheit der Kürzung der wöchent⸗ 

lichen Arbeitszeit auf 40 Stunden. 

Die vertagung der Abrüſtungskonferenz 
Deer oifizielle Beſchluß 

Genf, 30. Juni. 
Der Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz hat heu⸗ 

xe auf Antrag Henderſons gegen die Stimme des deutſchen 
Vertreters beſchloſſen, die Konferenz bis zum 16. Oktober 
zu vertagen. Henderſon wurde beauftragt, mit den ein⸗ 
zelnen Abordnungen über die noch ſchwebenden Fragen zu 

verbandeln. 

Kinderausflug der Zubordzer sonniagsichule 

Ax Weriaui 

Freitag, den 80. Juni 1933. 
Dein Blut,. dein höchſtes Gut. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
1503 * Kurfürſt Johann Friedrich der Großmütige von 

hn in Torgauſ(7 1554), Gründer der Univerſitäi Jena 
2 

n r der Humaniſt Johannes Reuchlin in Bad Lieben⸗ 
ze 
u 3 Der franzöſiſche Maler Horace Vernet in Paris 
* 

1807 * Der Dichter Friedrich Theodor Viſcher in Ludwigs⸗ 
burg (* 1887). 

1833 * Der Archäolog Adolf Furtwängler zu Freiburg i. 
Br. (* 1007). 

— — 
Sonnenaufgang 3 Uhr 22 Min. Untergang W Uhr g Min. 

vi Nondaufaana 11 Uhr 31 Min. Untergang 23 Uhr. Erſtes 
iertel. 

Verdrehie Sprichwörter 
„Reden iſt Silber, Sgyweigen iſt Gold.“ Oefter iſt 

Reden und Schweigen — Blech 
„Aufgeſchoben iſt zum Glück ſehr oft ſo viel wie auf⸗ 

gehoben.“ 
„Weh' dir, daß du ein — Ahne biſt.“ 
„Dichtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet.“ 
„Der Uebel größies ift der — Schund.“ 
„Eines ſchickt ſich für alle: Anſtand.“ 
„EFinmal iſt oft allemal.“ 
„Viele können zwei Herren dienen.“ 
„Manchem läuft der Mund über dem Herz und Sirn 

— leer ſind“ J 
„Viele Moiſter loben ihr Wergk.“ 
Vieles iſt, um aus der — Zeit zu fahren.“ 
„Trotz der Beſchränktheit nennt ſich mancher Meiſter.“ 
„Ein Lob und — keine Seele.“ 
„Das Wandern iſt Müllers und Schulzes Luſt.“ 

Guſtav Schüren 

Bei der geſtrigen Nennung der diesjührigen Abitu⸗ 
rienten des Deutſchen Knabengymnaſiums wuͤrden uns 
einige Namen faſſch mitgeteilt, die wir hiermit richtig⸗ 
ſtellen. Es handelt ſich um folgende Schüler; Georg Bräu⸗ 
nig, Benndo Lord Grunwald, Mateus Köhli, Heinz Otto, 
Alfred Meißner, Georg Richard Nippe und Siegfried Ju⸗ 
lius Leopold Wünſch. 

Eigenartig, daß eine Feſtſtimmung um ſo vergnügter 
wird, ſe mehr Schwierigkeiten vor der Veranſtaltung zu 
überwinden waren. Diesmal ſtand dem Gelingen des 
Kinderausflugs der Zubardzer Kantoratsgemeinde nur 
das Wetter hindernd gegenüber. Mußte der Ausflug am 
vergangenen Sonntag abgeblaſen werden, ſo war die 
Ierde ob des langerſehnten Sonnenſcheins am geſtrigen 

eter⸗ und⸗ Paulstage um ſo größer. Und wer hätte an 
ſolch rege Beteiligung gedacht? Da wimmelte es von groß 
und klein auf dem Kirchplatz des Zubardzer Bethauſes. 
Alle wollten ſie einige vergnügte Stunden in der ſtadt⸗ 
fernen Natur, verbringen. ESo zogen ſie denn gegen 9 
Uhr im geſchloſſenen Zug, vom Poſaunenchor „Laͤtare“ 
mit frohen Weiſen begleitet, aus, um in dem Schulwald 
von Zabieniec Halt zu machen. 

Frohes Tummeln und heiterer Sang füllten die erſten 
Stunden aus, Ueberraſchungen und Spiele ſorgten für 
Kurzweil. Viel Zuſpruch hätte die Pfandlotterie und das 
Schebefchietzen, das als Zerſtreuung der ſich ohnehin gut 
unterhaltenden Erwachſenen gedacht war. So ganz in den 
Rahmen des Ausflugs paßte die religisſe Feier, die in 
den Nachmittagsſtunden abgehalten wurde. Wenn der 
xeligiöſe Teil erhebend ausfiel, ſo iſt das ein Verdienſt 
Miſſionars Schweitzers, deſſen Anſprache Mittelpunkt des 
Gottesdienſtes war. 

Ungeſtört ging das ausgelaſſene Treiben der Kleinen 
weiter, bis ſie müde und gutwillig ſich von den Eltern nach 
Hauſe bringen ſießen. mno. 

d. Kleines Mißverſtündnis. In der Targowaſtr. 41 
kam es zwiſchen dem 38jährigen Wilhelm Stettenbeher 
und ſeiner Geliebten, der 28jährigen Kazimierza Grzel⸗ 
czak, zu einer heftigen Auseinanderſetzung, wobei der 
Mann ſeiner Liebſten ſo ſchwere Verletzungen beibrachte, 
daß ſie mit einem gebrochenen Arm und einem gebroche⸗ 
nen Bein ins Kreiskrankenhaus gebracht werden muzte. 
Die Polizei verhaftete den Raſenden. Die Schwerverletzte 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

a. Motorradfahrer überführt Radfahrer. Auf der 
Pabianicer Chauſſee wurde der Radfahrer Staniſſaw Ma⸗ 
linowſki aus der Kwiaciſtaſtraße 5 in Chojny von dem 
Motorradfahrer Zenon Szafarek aus Pabianice überfah⸗ 
ren und ſchwer verletzt. Ein herbeigerufener Arzt der 
Rettungsbereitſchaft brachte den Verunglückten ins Kran⸗ 
kenhaus. 

B. Verkehrsſtockung. Voxgeſtern nacht geriet der 
Laſtwagen Nr. 1001 der Straßenbahn aus den Geleiſen 
und aus dieſen Anlaß konnten an der Ecke der Petrikauer 
und 6. Sierpniaſtr. die Wagen nicht nach dem Depot fah⸗ 
ren. Nach halbſtündiger Unterbhrechung mußten die Wa⸗ 
gen über die 6. Sierpnia und Gdanſka gelenkt werden. 

Die Kurſe 
B. Heute vormittag wurden im Privatverkehr folgende 

Kurſe notiert: Dollar 6,90 31. gezahlt, 7 31. verauft; 
Reichsmark 2,10 31. gezaählt, 2,11 31. abgegeben. Gold⸗ 
dollar 9,225 31. abgegeben, Eoldrubel 485 31. (Kauf), 

Großbrand 
B. In der Kilinfkiſtraße S, in der linben Offizene 

des zweiten Hofs, befindet ſich ein zweiſtöchiges Fabrikge⸗ 
bäude, das einem Seiderwurm gehört und an das Volks⸗ 
haus in der Przejazd 34 angrenzt. Auf dem erſten Stod 
befindet ſich eine Trikotagenfabrik, die einem Dziewinſti 
gehött, und im zweiten Stock eine Strumpffabrik, die der 
Beſitz eines gewiſſen Lipſchütz iſt. Heute fvüh vor 7 Uhr 
brach im erſten Stock Feuer aus, das bald auch den zwei⸗ 
ten Stock ergriff. Es wurde der 2. Zug der Feuerwehr 
gerufen. der ſofort zum Löſchen ſchritt. Das Feuer vatte 
ſich aber ſchon ſo ausgebreitet, daß noch die Züge 1., 3. und 
10. gerufen werden mußten. Die Züge mußten das Volks⸗ 
haus ſchützen, während der 2. Zug die Initiatiwe hatte. 
Bald erwies ſich, daß ſich im 2. Stock noch eine Arbeiterin 
befindet. Auf den Hof wurden geborgene Ballen 
Strümpfe ausgebreitet und die Arbeiterin — Wanda 
Schröder — ſprang darauf. aber ſo unglücklich, daß fie 
einen Beinbruch erlitt. Die Rettungsbereitſchaft der 
Krankenkaſſe überführte ſie in das Bezirkskrankenhaus. 
Als die große Leiter eintraf, wurde bekannt, daß ſich im 
Bodenraum der angrenzenden Queroffizine noch ein Mann 
befindet. Den Steigern des 2. Zuges: Siegmund Smick 
und Zazimierz Lubranecki gelangt es, ihn zu retten. Es 
handelte ſich um den Tambourierer Chil Seidenwurm. 
Dank der energiſchen Löſchaktion der vier Züge gelang 
es, um 9 Uhr das Feuer z unterdrücken. Der 2 Zug über⸗ 
nahm die Brandwache. Die Urſache des Feuers konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Schaden iſt bedeutend, 
dürfte aber durch Verſicherung gededt ſein. Zum Glück 
war der Brand vor dem Eintreffen der Belegſchaft der 
Fabrik entſtanden, ſonſt hätte er leicht ſchlimmere Folgey 
haben können. 
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Rechtsauskünfte 
in der Geſchäftsſtelle des Derlags 

Petrikauer straße 86 im Hofe 
Mittwochs von !/,8 bis /,9 Uhr abends, 

Freitags von 2 bis 3 Uhr nachmitags. 
Vorzuweiſen 

iſt die letzte Abonnements:Quiſftung. 

Der verlag. -SSSSe 
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p. Unfälle. In der Jodlowaſtraße 9 ſtürzte der 20 
Jahre alte Leon Telewſti von der Treppe und zog ſich 
den Bruch des Naſenbeins zu. Der Verunglückte wurde 
in das Radogoszczer Krankenhaus übergeführt — 

In der Srudmiejfkaſtraße 32 ſtürzte die djährige Gol⸗ 
da Friſch von der Treppe und brach ein Bein. Die Ret—⸗ 
tungsbereitſchaft ſchaffte das Kind in das Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus. 

B. Geſtern um 6,45 abends wurde Lagiewnicha 87 
die zjährige Genoweja Swierczynſta durch einen Motor⸗ 
radlet ſo angefahren. daß ſie eine Gehir nerſchütterung er⸗ 
litt und in bewußtloſen Zuſtande nach dem Anna-Marien⸗ 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

p. Dieb im Theater verhaftet. Der Abramowſkiſtræ 
tze 20 wohnhafte Antoni Wonſowicz befand fich vorgeſtern 
im Populären Theater. Plötzlich bemerkte er, wie ein 
neben ihn ſitzender Mann ihm die Uhr aus der Taſche 
zog. Er hielt ihn feſt und übergab ihn dem Poliziſten 
Es handelt ſich um einen Iſrael Icek Salzberg. 

p. Diebſtahl. Diebe drangen in die Wohnung von 
Blazej Berger, Radwanſkaſtraße 19, ein und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedene Sachen für 1000 Zloty. — In einem Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie 5 wurde einem Rachmil Danziger 
aus Radom die Brieftaſche mit 1000 Zloty geſtohlen. — 

Eine unangenehme Ueberraſchung erlebte ein ge⸗ 
wiſſer Dawid Rozenberg, Wschodniaſtraße 17, als er zu 
Tiſch nach Sauſe kam. Ünerwärtet befand er ſich in den 
kahlen Wänden ſeiner vorher gut eingerichteten Wohnung. 
Rozenberg mußte die peinliche Feſtſtellung machen, daß 
ſeine junge Frau (er hatte erſt vor 5 Mongten geheira- 
tet) mit hrem Freund und ſeinem ganzen Hab und Gut 
nebſt den Erſparniſſen durchgegangen war. 

p. Lebensmüde. In der Zawiszy 4 verſuchte das 
Dienſtmädchen Janina Grabowſka ſeinem Leben durch 
Gift ein Ende zu machen. Die Rettungsbereitſchaft ũber⸗ 
führte ſie ins Krankenhaus. 

— — 

Der heutige Nachtdienſt in den Avothelen. M Sacpen⸗ tiewſea ee 5 JEiitiewicz. Kopernika 26 Zunde⸗ 
lewicz Pelritauer W: W. Sotolewicz, Przeiazd198 W. prec. 
Vvelritauer 1dd: ã. Rihchter und Tobeda. I1ago Littoveada 66. 
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Catnern beſegt Veltueiſter 6huttleg in det ß.Runde durhd. 

h. In der Garden Bowl in New Vork fand geſtern 
der offizielle Schwergewichtslampf um die Weltmeijter⸗ 
aft zwilchen dem Titelverteidiger Sharley (USA) und 
dem Serausforderer Carnera (Italien) ſtati. Shartken 
brachte zu dieſem Kampf ein Ringgewicht von 201 engliſche 
Bfund, während Carnera mit der Kleinigkeit von 2601/ 
VPfund aufwarten konnte. Die Weiten ſtanden 11:10 für 
Shankey, alſo faſt al pari. 

In dieſem Kampf bewies der Italiener, daß er in letz⸗ 
ter Zeit wirklich etwas gelernt hat, denn ſeine Schläge 

woaren nicht mehr telegraphiert, ſondern aus dem Kärper 
herausgeſchoſſen und dabei von ſolcher Wucht, datz man 

meinen konnte, das ganze Gewicht Carneras ſtecke in 
ihnen. Carnera lieſerte ein taltiſch kluges Treffen. war 
in jeder Sinficht dem Weltmeiſter überlegen, bereitete ſich 
jeinen Gegner mit der Linken vor, um ihn im geeigneten 

Moment mit der unheimlichen Rechten niederzutnallen. 
Der Beſuch des Kampfes entſprach den Erwartungen, 

auf den offiziellen Plätzen ſah man Senator Smith, den 
Bürgermeiſter von New Vork und v. a. 

Beide Kampfer wurden in ihren Autos, von Polizei⸗ 
Motorxrraditaffeln begleitet, nach der Kampfſtätte gebracht, 

welche diesmal nicht das aufgeregte Bild bot, wie beim 
letzten Kampf Schmeling —Baer. 

Der Kampfverlauf: 1. Runde: Carnera iſt durch ſeine 
Reichweito und phyfiſche Stärke im Vorteil, landet wir⸗ 

kungsvolle linke Graden und rechte Aufwärtshaken. Shar⸗ 
ker ſchlägt zwei Kopfhaken daneben. 

2. Runde: Sharkey kann den wuchtigen Schlägen, mit 
welchen ihn Carnera überrennen will, geſchickt auswei— 
chen. Mit rechten Schwingern kann jedoch Carnera mehr⸗ 
mals treffen, wird jedoch ſelbſt durch Sharkeyns Linke 

Runde für Sharkey. 
3. Runde: Sharkey weiterhin überlegen. er meidet 

vorzüglich die Schläge Carneras, mit ſeiner flinken Lin— 
ken Punkte ammelnd. 

4. Runde: Gleich zu Rundenbeginn landet Carnera 
einige ſchwere Linke und rechte Haken, Sharkey taumelt 
und kann ſich nur ſchwer erholen. Nach kurzer Zeit zwei 

weitere Bombenichläge, welche Sharkey ſchwer durchſchüt⸗ 
teln. Runde „haushoch“ an Carnera. 

5. In der Pauſe hat ſich Sharkey gut erholt, beginnt 
den Kampf verhältnismäßzig friſch und mijſcht eifrig mit. 
Der Schlagwechſel iſt ſehr rege, beide überſtehen yn jedoch 

gut, die Runde endet gleichauf. 
Die 6. Runde bringt die Entſcheidung. Sharken ſchickt 

einen lirken Haken auf Carneras Körper und trijft ihnJ. 
dabei mit der Rechten an den Kopf. Ein kurzer Cünch, 
Carnera verſchafft ſich Luft durch linken Aufwärtshaken. 
Beim Auseinandergehen wird Sharkey mit einem rechten 

Der geſtern auf den u. T.⸗Plätzen ausgetragene Klub— 
kampf beider Vereine endete mit einem einwandfreien 
Sieg der U. T.Vertreter. Erſt jetzt verſteht man den 

Schachzug des Lawn-Tennis-Clubs, der dem U. T. dieſe 
Art von Austragung des Mannſchaftskampfes aufgezwun⸗ 
gen hat. Wäre der Klubkampf in dem üblichen Rahmen 

ausgetragen worden, der Sieg der U. T. wäre bei weitem 
höher geweſen. 

In der Geſchichte dieſes traditionellen Klubkampfes 
hat U. T. diesmal den erſten Geſamtſieg errungen. Ver—⸗ 
dient hat er es auch, denn er war der beſſere Teil ge⸗ 
weſen. Von L. L. T. C. gefiel einzig und allein Groh⸗ 
mann, der augenblicklich auch noch um ein weniges den 

U. T.Spielern überlegen iſt, Frl. Stozkowſka und Stadt⸗ 
länder dagegen ſind um vieles ſchwächer. Was Stadtlän⸗ 
der insbeſondere anbetrifft, ſo iſt ſeine augenblickliche Un⸗ 
disponiertheit vielleicht auf Trainingsmangel zurückzufüh— 

ren, jedenfalls iſt ſeine Form weit hinter der zurüd, die 
er im vorigen Jahre beſaß. Bei U. T. war wierderum 
O. Stetka der beſte Vertreter, vor allem im gemiſchten⸗ 
und Herrendoppel, aber auch Frau Brauer und 8. Schrö⸗ 
der boten gute Leiſtungen, ſo daß L. L. T. C. zuletzt gegen 
dieſes Dreigeſtrin doch die Waffen ſtrecken mußte. 

Im erſten Kampf ſtanden ſich Frau Brauer (UT) — 
Frl. Stozkowſta (L8XC) gegenüber. Man merkte ſojſort, 
daß Frau Brauer nicht vollkommen auf der Höhe war, 

denn die kürzliche Handverletzung behinderte ihr Spiel er⸗ 
heblich. Sie hätte das Spiel ſonſt wohl kaum verloren. 
Rachdem jede einen Satz gewonnen hatte, Frl. Stozkowſka 
den erſten 623, Frau Brauer den zweiten 8:6, wurde im 
3. Satz oerbittert um jeden Ball gekämpft. Die 20Füh 
zung mußte Frau Brauer bald abgeben, denn Frl. Stoz⸗ 
kowſta ſtellte das Reſultat auf 422 Frau Brauer konn-— 
te noch gleichziehen, mußte den 3. Satz und ſomit ihr Spiel 
im Verhältnis 6:4 Fri. Stozkowſka überlaſſen. 

Grohmann (3X) -O. Stetta (UT) — ein Kampf 
beinahe aleicher Gegner. Entſcheidend war hier einzig und 

key etwas mitgenommen zu haben, denn er boxt jetzt ſehr 

ſcharfen Aufſchlag und ſein annehmbares Netzſpiel in Be⸗ 

dann Grohmann, Stetkas Auffchlag zu gewinnen und ſo— 

überholt den ans Retz ſtürmenden Schroeder geſchickt, oder 
ſendet ihm einen ſeiner tadelloſen Paſſierbälle ins Feld 

treter ibhren Geanern noch einigermaßen Wideritand leiſten 

„Freie Preſſer — Freitag, den 30. Juni 19833. 
— — ·* ——— 

Haken am Kopf erwiſcht. Dieſer rechte Haben ſcheint Shar⸗ 

vorſichtig. Carnera nimmt ſofort ſeinen Vorteil wahr, 
ſetzt mit linken Graden und linken Haken nach und treibt 
Sharkey vor ſich her. Mit einem trockenen rechten Haken 
aus der Salbdiſtanz wird der Weltmeiſter für kurze Zeit 
auf die Bretter geſetzt. Nach dem Hochkommen verſucht 
Sharkey ſich mit linken Graden Luft zu verſchaffen, der 
Rieſo iſt jedoch nicht kleinzukriegen, ſo daß Sharkey weiter— 
hin auf dem Rückweg bleiben muß. Dabei wird er von 
einem fürchterlichen rechten Uppecut am Kinn exwiſcht 
und knallt förmlich auf die Bretter hin. Die Wucht des 
Schlages wa:r ſo groß, daß Sharkey wie ein gefällter Baum 
zu Boden ſank und noch lange nach dem Auszählen nicht 
hochkommen konnte, und von ſeinen Betreuern nach der 
Ecke geſchafft werden mußte. Die Menge iſt über den 
Ausgang des Kampfes derartig frappiert, daß ſie zu Be— 
ginn faſt gar keinen Beifall ſpendete. Nachher jtimmten 
aber die 40 000 Zuſchauer ein Wutgeheuel an. 

F 

Jack Sharley (oben) Primo Carnera (unten). 

T allein die Spielſchärfe, in der Grohmann dem UT-Vertre⸗ 
ter allerdings überlegen war. Seine Verhandtreibbälle 
ſind eine ausgezeichnete Waffe, und wenn man ſeinen 

tracht zieht, ſo ſind das Vorteile, die ihn zum Spütz e n⸗ 
jpieler von Lodz machen. Stetka lieferte ihm einen 
ſchweren Kampf. Im erſten Satz geht es mit wechſelndem 
Glück bis 3:3, her wird ein Gammeball von Stecka nicht 
ausgenützt. Grohmann führt 4:3 und gibt in den beiden 
nächſten Spielen nur 2 Bälle ab, den erſten Sag ſomit 
6:3 gewinnend. Der zweite Satz verläuft identiſch 1:1, 
3:3, 4:4, 5:5, 626, d. h. jeder gewinnt nacheinander ſei⸗ 
nen Aufſchlag, und zwar ziemlich glatt, bei 6:6 geling? es 

mit 726 zu führen, den ſeinen gewinnt er anſchließend 
und ſomit den 2. Satz 8:6. 

Stadtländer (L. L. T. C.) — 5. Schroeder 
(U. T.). Auch hier ein ähnlicher Spielverlauf — es ge⸗ 
winnt jeder ſeinen Aufſchlag bis 626. Hier ſetzt Schroe— 
der alles aufs Spiel, greift fabelhaft an und kann Stadt-— 
länder förmlich überrennen. Einen Augenblick ſpäter hat 
er auch ſchon den erſten Satz 8:6 gewonnen. Der zweite 
Satz ſieht wieder Schroeder in Führung. Sein Netz- und 
Halfcortſpiel lafſen Stadtländer gar nicht aufkommen und 
bringen ihm auch bald eine 3:0-Führung, gleich daraufſ 
4:2. Sier wendet ſich für eine Zeit das Blatt. Stadtländer 

und bald ſteht es 5:4 für Stadtländer — das war aber 
auch alles. Die 3 nächſten Spiele holt ſich Schroeder mit 
Elan und gewinnt den Saz mit 7:5. 

Das gemiſchte Doppel Frl. Stozkowjka— 
Grohamann (CL. L. T. C.) — Frau Brauer—⸗ 
O. Stetta (A. T.) war das kürzeſte Treffen des Tages. 
Das U. T.⸗Paar iſt ſeinen Gegnern in jeder Sinſicht über— 
legen. Wenn auch im erſten Satz die L. C T. C.Ver⸗ 
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(6:4), ſo war im 2. Satz auch davon nichts zu ſehen. 620 
ſpricht für ſich ſelbſt. 

Grohmann (L. L. T. C.) — 5. Schroeder 
(U. T.), wohl das intereſſanteſte Treffen des Tages, en⸗ 
dete gleichſalls mit einem Sieg Grohmanns. Aber 
Schroeder machte es ihm keineswegs leicht. Seine Aus⸗ 
läufe ans Netz waren wieder ganz ausgezeichnet, und-hät⸗ 
ten ſeine Halfcortbälle mehr Schärfe, ſo hätte wohl Groh⸗ 
mann daran glauben müſſen, denn was Vielſeitigkeit des 
Spiels anbelangt, ſo ſteht ihm Grohmann unbedingt nach 
Aber hier war letzten Endes doch die Spielſchärfe aus⸗ 
ſchlaggebend. Die allzuweichen Bälle Schroeders verſtand 
Grohmann ausgezeichnet — mit ßSilfe ſeines Vorhand⸗ 
treibballes — zu punkten und konnte ſomit auch ſeinen 
zweiten Einzelkampf 7:5, 6:3 ſiegreich beenden. 

Stadtländer (L. L. T. C.) konnte auch im Kampf ge⸗ 
gen O. Stetka ſeinem Gegner nicht gefährlich werden. 
Wenn auch O. Stetka in einem 3-Satz-⸗Kampf gewonnen 
hatte, ſo iſt das Reſultat kein Kräfteverhältnis Die bei⸗ 
den gewonnenen Sütze 6:1, 6:3 laſſen auch den abgegebe⸗ 
nen zweiten Satz 6:0 entſchuldigen, zumal O. Stetka dar— 

— ⸗ 

an gelegen war, ſeine Kräfte für das bevorſtehende Ent⸗ 
ſcheidungsdoppel zu ſchoönen. Stand es doch 3:3 und das 
Herrendoppel war das Entſcheidungsſpiel. Aber auch hier 
war die U. T.Kombination 8. Schroeder⸗O. Stetka ihren 
Gegnern Stadtländer-Grohmann überlegen, vor ailen 
Dingen im Spiel am Netz. Der erſte Saß ſieht die U. T⸗ 

Spieler bald mit 5:1 in Führung. Ihre Sicherheit des 
Sieges koſtete ihnen beinahe einen Satz, denn die Gegner 
zogen nicht nur gleich, ſondern führten bei einem Stand 
von 6:6 ſchon 40:15. Hier im entſcheidenden Moment ver⸗ 
ſegt Grohmanns Aufſchlag, die U. T.Vertreter gleichen 
aus und gewinnen noch 8:6. Im zweiten Sazt tritt der⸗ 
ſelbe Fall ein, 7:77 und- wieder ſchlägt Grohmann auf. 
Dasſelbe Bild. Sein Aufſchlag und das nächſte Spiel wird 
abgegeben, und ſomit auch der zweite Satz 9:7. Stadt⸗ 
länder vermochte hier ſeinen Partner nicht entſprechend 
zu unterſtützen, wodurch Grohmanns Sicherheit, die er in 

den Einzelſpielen zeigte, merklich nachließ. 
Wieder hat U. T. geſiegt, der dritte eindrudsvolle 

Sieg in dieſer Saiſon, und zwar über einen Gegner, der 
bis dahin als Spitzenverein im Lodzer Tennisſport da⸗ 
geſtanden hat. Nvnmehr hat W T. dieſe Stelle eingenom⸗ 
men. Wie er ſie verteidigen wird, wird die nächſte Zu⸗ 
kunft zeigen. t. 

Legia-(Warſchau) — U. T. 
Der Klubkampf der beiden Mannſchaftenemn die 

Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen findet am Sonntag 
auf den Tennisplätzen in der Wodnaſtraße ſtatt. Die Tat- 
ſache allein, daz den Warſchauer Klub die Spitzenjpieler 
Polens — Wittmann, Frl. Neumann — vertreten, Laſſen 
den Kampf ſchon ſehenswert erſcheinen, zumal auch die 
U. T.Vertreter in letzter Zeit bedeutende Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen haben. 

b. m. Tennismeiſterſchaften von Lemberg. In Lem— 
berg wurden geſtern die Tennismeiſterſchaften beendet. 
Im Herreneinzel errang Kolcz Ii den Titel während im 
Gemiſchten Doppel Frau Weleszczutk und Sebda erfolg⸗ 
reich blieben. 

h. m. Zwei neue Bezirksrekorde in der Leichtathletit. 
Anläßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten des Lemberger 
Sportiklubs Czarni fanden leichtathletiſche Wettbewette 
ſtatt, im Verlauf welcher zwei neue Bezirisrekorde aufge⸗ 
ſtellt wurden. Sawaryn durchlief die 1500 Neier in 
410.2, während „Pogon“ für die 400300 0ο[ιοον 
Staffel 2:03,7 benötigte. 

Straßenrennen des Sp.Kl. „Napid“ 
h. m. Mit Start und Ziel in Krzywie veranſtaltete 

geſtern der Sp. Kl. „Rapid“ Straßenrennen, die eine gute 
lolale Beſetzung aufwieſen. 

Im SMauptlauf über 50 Klm. ſiegte Liſiak ¶TA) in 
1238 vor Banaszek (Bieg) 1:38,40, 8) Freund (Union⸗ 
Touring) 1138,55, 4) Kolſti (Matkabi) 1:40 5) Wenclaw 

CTA) 1:40,20 und 6) Miller (S4) 1:4055. Im Pro⸗ 
pagandalauf über 25 Klm. ſiegte S. Badlik (PTC) in 
50:20,6 vor Kindleit (Bieg), J. Badlik PTC), Szuſtakie⸗ 
wicz Strzelec), Haniſch (Kapid) und Smoczynſti (ETK). 
Im Touriſtenlauf über 15 Klm. ſiegte Swionier (Bieg) in 
20: 53,8 vor Swiontczak (Bieg) und Moszczynſki (Rapid). 
Im Damenlauf über 6 Klm. ſiegte Frl. Urban (Bieg) in 
13:29,6 vor Frl. Wujzcit (Ziednoczone) und Frau Brajer 
(Wima). 

Die Organiſation des Rennens — einwandfrei. 

h. m. Drei Stürze bei den Motorradrennen in Kra⸗ 
fau. Auf der Krakauer Rennbahn fanden geſtern Motor⸗ 
radrennen ſtatt, welche jedoch wegen Regens nicht beendet 
Durden — — —8 —— Stürze, bei welchen 
die Fahrer Breslauer, Stieglitz u onfki it Maſchinen beſchädigten. egtit Vronjti ſich und die 

b. m. Kielbaſa (AgS) ſiegt im Stratzzenrennen War⸗ 
ſchau —Warſchau. An dem Straßenvennen Warſchau — 
Plozk-Warſchau mit Ziel und Start auf der Renndahn 
Dynaſy beteiligten ſich geſtern 67 Fahrer aus ganz Polen. 
Das Rennen gewann der durch ſeine letzten Siege bekann⸗ 
te Kielbaſa (AxS) in 8: 10,32 vor Waſilewſti. 

Jes. Im Borkampf zwiſchen dem Amerikaner Steh 
und Edward Ran wurde der Pole in der 6. Kunde 
aeichlagen. 
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Die A⸗Klaſſe 
Union⸗Touring auf dem Wege zur Meiſterſchaft. 

Die geſtrigen Spiele haben die Lage an der Spitze 
der Tabelle faſt geklärt: nach dem Sieg Union-Touxings 
ber Wes und der mehr oder weniger erwarteten Nie— 
derlage des SKSugegen L. S.- u. T.Verein, haben owohl 
Weeé wie auch SKéS keine Möglichkeit mehr, den Tabel⸗ 
lenerſten zu überholen. Union-Touring wird aus den bei⸗ 
den übriggebliebenen Spielen (Hakoah), Makkabi) ſi⸗ 
cherlich die 3 Punkte, die ihm die Meiſterſchaft ſichern, her— 
aushoien. Der Lokalmeiſter meidet immer mehr die ge⸗ 
fährliche Zone, in welcher neben Makkabi noch Haloah zu 
finden iſt. Augenblicklich ſieht es in der A⸗Klaſſe wie 
folgt aus: 
Verein Spiele Punkte Tore 
Union⸗Touring 14 22:6 29:9 
WKRKS 14 20:8 26:15 
SKS 13 18:8 33:14 
Widzew 13 14:12 16047 
LKS 1b 14 1216 21:283 
Wima 13 11:15 27:226 
L. S. u. T.Verein 13 11:15 20:22 
Hakoah 13 10:16 15:24 
Makkabi 13 2:24 13:50 

WRS — Union⸗-Touring 0:33 (0:14) 
Den überzeugenden Sieg haben ſich die U.T.Leute 

diesmal redlich verdient, denn WRS war nur anfänglich 
ein ernſter Gegner. In jeder Beziehung beſſer als WRS, 
hatte deſſen Gegner entſchieden mehr vom Spiel, und 
wenn der Sturm vor dem Tor nicht oft verſagt hätte, 
ſo wäre die Niederlage noch höher ausgefallen. Der tech— 
niſchen Aeberlegenheit verſuchte WeS Entſchloſſenheit und 
Schärfe entgegenzuſtellen, jedoch ohne Erfolg, denn Unkon⸗ 
Touring zeigte bei entſprechender Taktik deutlich das grö— 
ßere Spielverſtändnis. Ganz beſonders konnte das ge— 
naue Zuſammenſpiel gefallen; in der geſamten Elf war 
kaum ein ſchwacher Punkt zu finden. Das gleichmäßige 
Spiel mußte den Erfolg bringen. Von den einzelnen 
Spielern konnte neben Chojnacki, welcher den gefürchteten 
Stolarſki nicht zur Geltung kommen ließ, noch Krulaſik 
gefallen, welcher viel zu dem Erfolg ſeiner Farben bei— 
getragen hatte. WKS hatte im Mittelläufer ſeine Stütze; 
als Mannſchaft deutlich ſchwächer, durften die Militärs 
angeſichts der guten Form Union-Tourings diesmal an 
einen Sieg nicht denken. Der Spielverlauf ſah don vorn⸗ 
herein Anion⸗Touring am Ball: ihre Angriffe verrieten 
die techniſche Schulung. Der erſte Erfolg kam eber erſt 
kurz vor der Pauſe, indem Nickel zu 1:0 einſandte. Scharfe 
Ausgleichverſuche der Militärs blieben vorwiegend bei 
den Läufern ſtecken. Nach Seitenwechſel kamen die U.T.⸗ 
Leute bald auf und erzielten durch Stawicki das zweite 
Tor. Ein kurzer Schuß von Nickel ſtellte in der 40. Min. 
das endgültige Reſultat auf 3:0. 

SKS — Lodzer Sport⸗ u. Turnverein 123 (13) 
Gegen die disponierte Elf des Lokalmeiſters hatte die 

faͤvoriſierte Elf des „Strzelec“ diesmal wenig zu beſtel⸗ 
len. Ehrgeiziger, entſchloſſener vor dem Tor und härter 
am Ball, zeigten die Schwarz-Weißen gleich nach Spiel⸗ 
beginn eine derart flotte Angriffsluſt, daß ihr Gegner 
bald aus dem Geleiſe kam. Es währte nicht lange, und 
ſie lagen nach einem ſchönen Schuß von Wildner II in 
Führung. Kurz darauf brachte der entſchloſſene Janaczyt 
das Reſultat auf 220. SKS kam nun faſt gar nicht zur 
Geltung, während ſein Gegner in der 18. Min. nach einem 
Selbſtmörder“ mit 3:0 führte. Verzweifelt verſuchten die 
Grünen aufzukommen, doch mußte ihnen erſt Laß zu dem 
Ehrentreffer verhelfen (36. Min.). Deutlich bis zur 
Pauſe überlegen, kam L. S.⸗ u. T.Verein wiederhort vor 
das gegneriſche Tor, während das zerfahrene Spiel des 
SKS mit Leichtigkeit von der ehrgeizigen Defenſipe der 
Turner aufgenommen wurde. Die zweite Halbzeit brach— 
te ein ausgeglichenes Spiel, wobei der Ortsmeiſter aber 
gefährlicher war, während SKSäzuweilen beſſer gefallen 
konnte. Für einen weiteren Erfolg reichte es aber keiner 
Seite, denn Laß wie auch der Tormann des SKé, welcher 
ſich bis zur Pauſe ungemein unſicher gezeigt hatte, waren 
auf der Hut. 

Wima — Makkabi 421 (2:) / 
Makkabi blieb der Rolle des Torlieferanten wieder 

kreu: auf ihre Koſten kam diesmal Wima zu beiden Punk⸗ 
ten. In allen Linien beſſer, hatte die Firmenelf entſchie— 
den mehr vom Spiel und ihr Sieg ſtand auch nie in 
Frage. Der ſchußluſtige Sturm, welcher wieder im Mit— 
lelmann ſeine Stütze gehabt hatte, holte auch mit Leich— 
tigkeit vier Tore heraus, während ſich Makkabi, deren An—⸗ 
griff zu großen Reſpekt vor der gegneriſchen Defenſice 
zeigte, mit dem Ehrentreffer begnügen mußte. 

LRS WB — Sakoah 5:1 (3:) 
In ſtarker Aufſtellung (u. a. Galecki, Steinke, Feja, 

Tadeuſiewicz) kam LKS diesmal unerwartet leicht bei 
Sakoah an, in deren Reihen Preſſer und Kahan ſehlten. 
Von vornherein am Ball, verſtanden es die Roten bald, 
die ſich bietenden Stellungen auxznützen: es währte auch 
nicht lange und LKS ſtand mit 338 in Führung, wozu die 
unentſchloſſene Defenſive der Hakoah das ihre beigetragen 
hatte. Allmählich ließ aber LKS, des Sieges ſicher, deut⸗ 

lich nach und Sakoah wurde tonangebend, aber erſt eine 
großzügige Entſcheidung des Spielleiters brachte ihnen 
das erſte Tor, welches auch das letzte ſein ſollte, denn nach 
der Pauſe wurde LKS wieder tonangebend. Deſſen beſſe— 
rem Spiel entſprangen zwei weitere Tore, was Hakoah 
vollſtändig aus der Ruhe brachte: jede Entſcheidung des 
Spielleiters, ob gerecht oder ungerecht, wurde beanſtandet. 
In der 60. Minute mußte dieſer das Spiel abbrechen, da 
nur noch 7 Hakoahner als „mutige Kämpen“ auf dem 
Spielplatz verblieben waren. 

Oſten — Weſten 0:5 (001) 
Wieder konnte die Krakauer Schule, auf welcher die 

Auswahlmannſchaft der weſtlichen Ligagruppe aufgebaut 
geweſen war, ihre Ueberlegenheit beweiſen, indem ſie die 
Repräſentative der öſtlichen Gruppe mit 5:0 in Erund 
und Boden ſpielte. Stets beſſer als der Gegner, konnte 
ſie auch mehr gefallen, obwohl dieſer bis zur Pauſe eben— 
falls gut dageſtanden hatte. Ihre Stütze bildete der ſehr 
gute Sturm, welcher ſowohl im Felde wie auch vor dem 
Tor das nötige Spielverſtändnis zeigte; dem genauen Zu— 
ſpiel und der beſſeren Ballbehandlung mußte der Oſten, 
in deſſen Reihen einige Lodzer zu finden waren, zum 
Opfer fallen. Solange aber Karaſiak und Martyna auf 
der Höhe waren, konnte der Weſten nur zu einem Tor 
kommen, welches Pazurek aufholte. 

Nach der Pauſe kam die techniſche und taktiſche beſſere 
Schulung voll und ganz zur Geltung. Immer wieder ſah 
man das Tor des Oſtens in Gefahr, deſſen Defenſive ge— 
gen die wohlberechneten und genauen Züge des vſegners 
einen ſchweren Stand hatte. Vereinzelte Gegenangriffe, 
welche aber weniger gefallen konnten, reichten ſelbſt für 
den Ehrentreffer nicht aus lin der erſten Haldzeit ver— 
ſchoß Martyna einen Elfer). Verdiente Tore für den 
Weſten erzielten noch Pazurek, Artur und Arban (2). 

— — — ar. 
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Der kommende Gang ſieht folgende Spiele in der 
A⸗klaſſe vor: Makkabi —Sakoah, Lodzer Sport- u. Turn⸗ 
verein — Widzew, Wee — Wima, LRS 16b — SKs. 

In der Liga ſpielen: Czarni — LKS, 22. Regt. — 
Legja, Cracoria — Garbarnia, Ruch — Warta. — 

* * * 

es. Außerdem wurden geſtern in Polen nachſtehende 
Fußballſpiele ausgetragen: in Warſchau ſiegte Polonia 
über Watt mit 672, 9 
Skra über Marymonmt mit 4:1; Ergebnis des Spiels zwi⸗ 
ſchen Swit und AZS 1:1. In Krakau ſiegte Wawel über 
Legja mit 3:2, Olsza über Unja mit 190; in Schleſien 
ſiegis die Ligaͤmannſchaft Ruch uͤber die Bielitzer Reprä— 
ſentation mit 2:1; in Lemberg Sasmonea über Sokol mit 
3:15; in Poſen ſiegte Legja über DRimpija mit 3:1, die Liga 
über Sekol mit 5.0 und SPC über Oſtrovia mit 3:22. 

es. Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe im Fußball 
wurden in Lodz folgende Spiele ausgetragen: Zjednoczone 
Eokol (Igier) 222 (0: ). TUuURIKP 2:0 (1.0); in Pa⸗ 
bianice: RRC—TUR 32 5 

h. Rückſpiele um den Mitropacup. Geſtern ſanden 
zwei Rückſpiele um den Mitropacup der Fußballer ſtatt. 
In Prag beſiegte „Sparta“ die Budapeſter Sungaria 
vor 28 000 Zuſchauern 2:21 (1:0) und in Turin fertigte 
Juventus vor 32000 Zuſchauern „Ujpeſt“ (Budapeſt) hoch 
6:22 (3: ab. 

h. Berlin —¶Budapeſt im Fußball 0:0. In Gegenwart 
von 30 000 Zuſchauern wurde geſtern in Berlin das Fuß— 
ball⸗Städteſpiel Berlin ¶Budapeſt ausgetragen, welches 

arszawianka über Skoda mit 5.22 

unentſchieden beendet wurde. Das Spiel war ſehr flott, 
ſtand jedoch auf keinem hohen Niveau. Die Angarn 
waren techniſch beſſer, was von den Berlinern kämpferiſch 
ausgeglichen wurde. In beiden Stũrmerreihen klaptte e 
nicht, wovon am beſten das torloſe Reſultat ſpricht. 

os. Waſſerball. Im Lauf der Spiele um die Landes⸗ 
meiſterſchaft im Waſſerball ſiegte geſtern überraſchend 
der ſchleſiſch, EeKRS über Maklabi mit 720. Ferner be⸗ 
ſiegte Cracovia die Bielitzer Hakoah mit 6:2. 

Die „Tom de France“ 
Archambaud Sieger der drei Etappen. 

Die „Tour de France 1933 ſcheint ſich in ſportlichet 
Hinſicht beſſer anzulaſſen als ihte Vorgüngerinnen. 
ſache iſt jedenfalls, daß die erſte Etappe von Paris nach 
Lille (626 Kilomeier) einen recht vielverſprechenden Ver⸗ 
lauf nahm. X 

Das Ergebnis des erſten Tages: 1. Archambaud 
Frankreichh 645; 2. Louyet GBeigien) 751.173 
Jean Aeris (GBelgien); 4. Lemaire (Belgien); 5. Kebty 
(Belgien), alle mit dergleichen Zeit Louyets; 6. Decxoix 
Selgien) 7 38: 16 7. Speichet (Frankreich); 8. Stöpe! 
Deu ſchland) Wauters Gelgien); 10. Säidiqueſt, alle 
mit der Zeit von Decroix. Länder⸗Klaſſement: 1. Belgien 
23 33:515 2. Frankreich 23:36: 10; 3. Deutſchland :406 
4. Italien 2354:54; 5. Schweiz 24:2037. 
. Die zweite Etappe der „Tour de France“ vou 
Lille nach Charleville (192 Klm.) gewann der Italiener 
SFuerra durch Spurtſieg über eine Gruppe von 12 Fahrexxa 
in der Zeit von 5 Stunden, 33 Minuten, 52 Setunden 
Zweer wurde der Selgier Aerts, 3 G. Ronſſee (Belglend 
I Rebruye (Belgien) 5Greves (Frankreich) 6. W⸗ 
chambaud (Frankteich), 7. Walter (Beigien), 8. Sardiqueſt 
Beigiem, 9. Buſe (Deulſchland) 10. Vervecke Belgien) 
Im Eeſamttlaſement liegt der Franzoſe Archambaud mtt 
13:20:37 an der Spitze, 2. J. Aerts 13:24:00. 8. Lemayer 
13:209, 4. Rebruye, 5. Bulla, 6. Guerra, 7. Greves, 8 
Hardiqueſt, Buſe (Deutſchland) liegt an zehnter Stelle vor 
Stöpel. —— 

Die dritte Etappe der „Tour de France“ von Charle⸗ 
ville nach Metßz gewann der Belgier Schepers ĩn 4 Stun⸗ 
den, 37 Minulen, 24 Sekunden, vor Ronſee und Buſe 
(Deutſchland), Rinaldi, Stöpel, Thierbach und 5*— 
Deutſchland) landeten an dreizehnter Stelle und erhi 
die Zeit von 4:3908 zugeſchrieben. Im Geſamillaſſement 
führt weiterhin Archambaud (Frankreich) vor J. Aerte 

Im Länderklaſſement führt Belgien mit 40:13: 21 vor 
Frankreich 40:21:88. Deurſchland 40:28:08, Italiev 

0:31:36, und Schweiz 41:38:53. 8 

b. m. Vuſch verliert in Warſchau. Bei den Sprinter⸗ 
rennen um die Meiſterſchärpe des WTC, die auf der 
Rennbahn Dynaſy in Warſchau ausgefahren wurden, 
ſchied Puſch bereits im Vorlauf aus. Den Hauptlauf ge— 
wann Fronczkowſti vor Klaus und Lonczynſti. In den 
Halbdiſtanztennen über 28 Klm. ſiegte Poponczykin 
44:45, 238. 

b. m. Stetli (Schweiz) gewinnt die erſte Etappe der 
Ungarnrundfahrt. Die erſte Etappe der Ungartnrundfahrt, 
an der ſich vier polniſche Fahrer beteiligten, gewann der 
Schweizer Stetli in 6254 35. Stefanſti (AßS⸗Warſchau) 
belegte den achten Platz, während Michalak (Legja⸗War⸗ 
ſchau) den 23. Platz einnahm. 

h. Bayern (München) ſchlägt BES (NRom) 3:1 (63:0). 
Der vorjährige Meiſter Deutſchlands, Bayern (Munchen) 
trug geſtern in München ein Freundſchaftsſpiel gegen BES 
(Rom) in Gegenwart von 16000 Zuſchauern aus und ge⸗ 
wann verdient 3:1 (3:0). Beide Mannſchaften boten ein 
ſehr gutes Spiel, die Römer konnten ſich jedoch mit dem 
weichen Boden ſchwer abfinden. 

Vierter Tas des Wimbledonturniers 
Frl. Jedrzejowſka in Doppel mit Stammern erfolgreich. — V. Eramm und Frel. Ende⸗Pflügner 

aus den Einzelſpielen ausgeſchaltet 

h. Bei den geſtrigen Spielen in Wimbledon mußte 
der deutſche Meiſter Gottfried v. Cramm eine Niederlage 
von dem Amerikaner Sutter einſtecken. Der „geſetzte“ 
Amerikaner antwortete auf die anfänglich gut geſchnitte— 
nen Bälle des Deutſchen mit ſtark forciertem Tempo und 
holte Punkt auf Punkt am Netz auf. Im zweiten Satz, 
bei 4:2 für Cramm, wies der Deutſche Schwächen beim Rück⸗ 
hand auf, was der Amerikaner ausnützte. Auch das Grund⸗ 
uͤnd Seilenlinienſpiel des Deutſchen im dritten Satz war 
für den Amerikaner nicht gefährlich, denn er fing ſie gut, 
bereitete ſie ſich vor, um nachher am Netz niederzuknallen. 
Knapp, aber verdient ſiegte der Amerikaner. 

Eine zweite deutſche Niederlage gab es im Dameneinzel, 
in welchem Frl. Ende⸗Pflügner den Sieg an die Franzöſin 
Henrotin abgeben mußte. 

Die geſtrigen Reſultate lauten: 
Dameneinzel, 3. Runde: Helen Wills Moody-Heeley 

:2. 6:1. Soriven⸗Leyle 426. 64. 97. ae Iere 436, 
6:2 Ruthall⸗Rithley 61, 6:3. Henrotin⸗v. Ende⸗Pflügner 

6:I. Krahwintkel-James 6:8, 6:1, Burke⸗Mitſhel 3:6. 6:3, 
Jacobs Trenihan 62, 6:1. Stammers⸗HSarty 6:1.856, 
hot Raſon 78 8 Kina-Kirt 6:0, 6:2. de Valerion⸗Ford 

erreneünzel, 3. Runde: Roderich Menzel⸗Far 8 reneünze ze AI 
ſon os 6 6 Een Vewei s: 62 Vin⸗⸗ 64, 62. vrenn Turnball 7:8 6:0 6:2. Sutter⸗v. Cramm 6 

zA Sieſa lin 624 62 6 Spenge⸗Kirby 7:9/ 
6:4.456, 6:4, 6:2. AuſtinGledhill 633, 10:8, 6:1. 

Damendoppel, 1. Runde: Sorn. v. Ende⸗Pflügne 
Soulhweil 6:2. 6:ĩ, Sigard, Scriven Feldham., Noet 6:2 60 
Ricoloputos Sayloc⸗Tohlbert. Me. Ready 62.6:4, Burke 
Thomas Eiohl. Adamſon 6:2, 725. Mathieu. Rya 
Soautes 1139. 5:7. 9:7. VPhayer. Webb⸗Tarnberg. Smith 5:7. 

756 6oidftey. Mitfhel Bermis Tummighan 62.622 
Braͤun Seeley⸗Helen Jacobs King 136. 621. 622. Jend tg e⸗ 
o ptea, Stammers⸗æRice, Montgomery 66 

Serrendoppel; 
63. 53:1 10:8. Satoh. Nunoi MNayer v. Kehrling 6:8, 624 62 
Boroira, Bruanon See, Leſter 73 626:4, Kleinſchroth. Sund⸗ 
Slowver Barelay 336, 456 6:3 6:4. 6:4 Breſſin, Ryan⸗Kſ 
Syfack 6:2. 64. 3:6, 6:0. Collins, Bog zeif, —* * 
2 6:2. VAoti Puncec⸗Riman. van Meures 83:26 6:4 64, 62 

ſeeſee Wiliams ES 6 6 63 
Verty⸗Asby, Bebbington 6:3. 725. 624. Condon. Robins⸗Bows 
Chewill 61. 6:3, 8326. Crawford. Me. Graih⸗Cronin, 
6:2, 6:8.638. Hemroln 

enrolin. Bernard⸗ Borotra⸗Ed 
Gemiſchtes Doppel: 

Bean 11:9. 57. 6:2. RNuthall,. 
63Thyrt Wered ih⸗Rbert, Glover 6. 97.. 6233. Vayot. 

Burwell. Jones Asmuffen Jacobſen 
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nr. As Freie Preſſe“ — Freitag, den 80. Juni 1933. 

Stuhlverſtopfung. Spezialãrzie fũr Verdauungskrank⸗ 
zeiten erklären, daß das natürliche „Franz⸗Joſej“Bitter⸗ 
waſſer als ein ſehr zwecdienliches Zausmittel warm zu 
empfehlen ſei. 

Aus dem Reich 
Der Sacharinſchmuggelprozeft 

In der Verhandlung gegen die Sacharinſchmuggler 
Zmnigrod, Saper und Genoſſen ſagte als erſter Zeuge 
Swientochowſti aus, der die Vorunterſuchung geleiter hat⸗ 
te. Zeuge hatte mit Silfe von Zuträgern feſtgeſtellt, daß 
der Schmuggel in zwei grundſätzlich getrennte Organiſa⸗ 
tionen zerfiel, von denen ſich die eine unter Sapers Lei⸗ 
tung mit dem Schmuggel im kleinen, die andere unter 
Zmigrod mit dem Großſchmuggel befaßte. Von den 
Schmugglern aus Sapers Abteilung arbeitete eine Grup⸗ 
pe auf eigene Rechnung, während die andere Proviſion 
erhielt 

Zmigrod, der den Großſchmuggel unter ſich hatte, ver⸗ 
ſũgte über eine Anzahl Autos, in die beſondere Verſtece 
für das Sacharin eingebaut waren. In ſolchen Autos 
wurden auf einmal 120 bis 500 Klg. Sacharin befördert. 
Um die Aufmerkſamkeit der Grenzwache abzulenken, wur⸗ 
den die Autos auf Umwegen über Poſen oder die Tſhecho— 
Slowakei geſchickt. Zeuge habe 80 ſolcher Fälle feſtſtellen 
können. Die Autos lieferten die Ware an die Klein— 
händler in VPolen. Einer dieſer Händler, ein gewiſſer Lu—⸗ 
bowſti, der ſich mit der Zuſtellung des Sacharins nach 
Sſowjetrußland befaßt hatte, ſitzt ebenfalls auf der An— 
klagebank. 

Auf Grund der erhaltenen Nachrichten habe Zeuge 
ausrechnen können, daß der jährliche Verdienſt Zmigrods 
und Sapers gegen eine Million Reichsmark betragen hat. 
Ferner ſei ihm bekannt, daß Zmigrod am 9. September 
vergangenen Jahres mit Hilfe von drei unbekannten Per—⸗ 
ſonen aus Deutſchland Valuten und Deviſen auf 3 Mil⸗ 
lionen Mark geſchmuggelt habe. Zeuge habe in ſeiner 
Eigenſchaft als Leiter des Unterſuchungsamtes Nachricht 
von der Beſtechung einiger Beamten erhalten. Unterrich—⸗ 
tet hätten ihn davon zwei von Zmigrod beſchäftigte Schof⸗ 
före. Sie ſeien bereit geweſen, gegen Belohnung ihre 
Ausſagen vor Gericht zu wiederholen, da Zeuge jedoch die 
Mitteilung erhalten habe, daß ſie erneut von Zmigrod 
gekauft worden ſind. habe er auf ihre Dienſte verzechtet. 
Es ſei ihm jedoch bekannt, daß dieſe Schofföre über die 
Anzahl der Fahrten und die Menge der Schmuggelware 
ſehr genau Beſcheid wiſſen. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausſagen erklärte Zeuge 
daß er die Urſchriften der zwiſchen Zmigrod und Saper 
einerſeits und dem Generalvertreter des deutſchen Sacha⸗ 
rinſyndikats, Weißmann, anderſeits geſchloſſenen Verträ—⸗ 
ze erhalten habe. Er habe ſie dem Staatsanwalt in Kö— 
nigshütte mit der Bitte übergeben, beglaubigte Abſchrif— 
ten davon machen zu laſſen, die den Akten beigefügt 
verden ſollen. 

Der Antrag der Verteidigung, den Angeklagten Mo— 
szek Bagno aus dem Gefängnis zu entlaſſen, weil er 
geiſtesgeſtört ſei, wurde mit der Erklärung zurückgewie⸗ 
ſen, daß die ärztliche Unterſuchung ergeben habe, daß 
Bagno ein Simulant iſt. 

Ungetreuer Poſtleiter 
a. In Kaminſk, Kreis Wielun, weilte eine Miniſte— 

rialkommiſſion, die die Bücher des dortigen Poſtamts 
prũfte. Dabei kamen Mißbräuche an den Tag. Die Folge 
war, daß der Poſtleiter Jan Chudole ſeines Amtes ent⸗ 
voben wurde. 

Blaszti. Das Schlachthaus niedergebrannt. 
Im Schlachthaus entſtand Feuer, das ſich mit außerordent⸗ 
licher Schnelligkeit ausbreitete. Obgleich die ſtädtiſche Feu— 
erwehr und die Wehren aus Kaliſch und anderen Städ— 
ten zur Silfe herbeieilten, konnte der Brand nicht einge— 
dämmt werden. Alle Gebäude gingen in Flammen auf. 
Das Feuer war im Futterlager ausgebrochen. 

Tetzte Nachrichten 
In Nantes ſind die Arbeitsloſen angelangt, die von 

St. Nazaires einen „Zungermarſch“ zum Proteſt gegen die · 
Einſtellung der Arbeiten auf den Schiffswerften veran—⸗ 
ſtaltet hatten. 

Der franzöſiſche Senat hat ein Geſetz zum Schutz des 
Weizenmarktes angenommen« 

Die Kommiſſion, die die neue Mount-Evereſt⸗Expedl⸗ 
tion vorbereitet, hat wegen ſchlechter Wettervorausſagen 
Re Expedition abgeſagt. 

Hitler bei Hindenburg 
Neudeck, 20. Juni. 

Der Reichskanzler traf geſtern nachmittag in Reudeck 
ein, wo er als Gaſt des Reichspräſidenten bleibt. 

Sinrichtungen. Seute erfolgie in Plauen die Hinxich⸗ 
tung des 22jahrigen Raubmorders Horſt Grünbet Da— 
mit fand der Raubmord ſeine Sühne, dem am 10. Dezem⸗ 
ber 1082 die 61 Jahre alte Eheftau eines Lebensmittel⸗ 
hãndlers zum Opfer gefallen war. 

Der Arbeiter Willy Buchheim aus Rinteln wurde 
reitag früh auf dem Hof des Gerichtsgefängniſſes in 

nnover hingerichtet. Er war durch rechtskräftig gewor⸗ 
denes Arteil des Schwurgerichts Hannover vom WOkto⸗ 
ber 1932 wegen Mordes, begangen an der Schülerin Mag⸗ 
dalena Hartmann in Rintelp zum Tode verurteilt worden. 
worden. 

Schiffen, die im großen Kriege 

eroſien. 
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Auß aller Welt 
100 Schiffsglocken ſtehen zum Verkauf ... 

Eine ſeltſame Verſteigerung in London. — Offiziere der 
früheren Schiffe haben das Vorlaufsrecht. 

Die engliſche Kriegsmarine verkauft Schiffsglocken. 
Glocken von jenen Schiffen, die außer Dienſt geſtellt wur— 
den und die man jetzt abgenommen hat. Sundert Schiffs⸗ 
glocken, an die ſich ein gutes Stück engliſcher Seegeſchichte 
anknüpft. Die Engländer nehmen die Glocken gern als 
Andenken, als Gongs, hängen ſie an würdigen Plätzen auf. 
Somit werden die 100 Schiffsglocken ſchnell vergriffen 
ſein, zumal beſondere Einſchränkungen gemacht worden 
ſind. Das Vorkaufsrecht für die alten Schiffsglocken ha— 
ben Seeoffiziere, die auf den betreffenden Schiffen dien— 
ten und aus dieſem Grunde eine ganz beſondere Erinne— 
rung mit der Glocke verbinden. Bis zum 31. Juli wird 
daher der Verkauf geſperrt für alle Laien“. Haben ſich 
bis zum 1. Auguſt aber die Seeoffiziere nicht gemeldet, 
dann wird der Verkauf allgemein und öffentlich. 

Die Schiffsglocken ſind nicht teuer im Verhältnis 
einerſeits zum Raterialwert, andererſeits zum hiſtoriſchen 
Wert. Eine gewöhnliche Glock wird für ein bis fünf 
Pfund abgegeben, das heißt, das ſind die Mindeſtpreiſe, 
die erzielt werden müſſen. 

Nur eine Glocke iſt teuer — und das iſt die älteſte 
Glocke, die diesmal zum Verkauf kommt: die Glocke des 
Kreuzers „Terrible“, ſpäter „Fisgard III.“ genannt.. 

In Südafrika und in China wurden mit dieſem Kreu— 
zer „Terrible“ Waffen und Mannſchaften an die Kriegs— 
ſchauplätze befördert. 

Aber auch ſonſt hört man viele bekannte Namen von 
eine bedeutende Rolle 

ſpielten. Da ſind auch Glocken darunter. die nicht mehr 
ganz in Ordnung ſind, die in der Seeſchlacht am Skager⸗ 
rak einige Schmiſſe davontrugen. 58 

Das Jahr 1917 brachte ebenfalls viele Exreigniſſe, die 
ch als Erinnerungen an die Glocken heften. 

Eigentlich die ganzen letzten zwei Kriegsjahre wer⸗ 
den in ihren Auswirkungen im Seekrieg wieder lebendig, 
wenn man in der Magazinverwaltung der engliſchen 
Admiralität die Serie der Glocken anſchaut, unter denen 
immer auf kleinen Schildern die Herkunft und die Reihe 
der beſonderen Schichſale zu leſen ſteht, die ſich an die 
Glocke knüpfen. 

Das find „Erebus“ und „Glorous“, „Centaur“, einſt 
das Flaggenſchiff des Amirals Tyrwhitt, und „Wakefud“ 
die aus der Oſtſee bekannt iſt und bei Reval längere Zeit 
lag. 

s Von den hundert Schiffsglocken wird nicht eine übrig⸗ 
bleiben. Man hat heute nicht mehr viel Geld für un— 
nützen Luxus in England. Aber bei dieſen Schiffsglocen 
da beginnt jene große Tradition, für die der Engländer 
jedes Opfer zu bringen bereit iſt ... 

Sundert heute ſtumme Glocken ſtehen zum Verkauf. 
Sie ſummen auch ſtumm Erinnerungen von den Meeren 
dieſer Erde, aus Krieg und Frieden. h. K. 

Wie aus einem NRoman von Wallace 
Einem Raubüberfall, der an die ſchönſten Gangſter⸗ 

Methoden erinnert, iſt in Paxis ein Börſenmakler am 

einem schõönen Korpen 
xXxdamer und Dichier haben, stets mieln· 

nder wetleifernd, die 
Seſicksoals verꝗlichen. Zu ihnen gehõrt in 
Aier linie eiñ frischer, jugendlicher Teint. 
Icnh Sie duch den reęosimsscigen Ge⸗ 
BDruk von Polmolve-Scſſo erreichen und 

Seĩ der Herstellunq von Palmolive-· Seifeo 
erden die beruhmſlen Oele der Olven. 
Palimen und Kokosnũsse verwoandt. hr 
reicher Schaum enffternt schonend alle 
Vreinheiten und belebt dio Bluizirkulo- 
ion der Haui. Er dibt lhhrem Gesicht die 
samtene Geschmeſĩdiqkeit der Augend. 
GSobrouchen Sie Polmolivue nicht nur iũr 
ihke Gesicht, rsondern ↄauch ſor hren Kör- 

er in jedem Falle wird Sie das Auf. 
S hrer Haui uberraschen, 
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ſeinem Börſenbüro mußte er an einer belebten Straßen⸗ 
kreuzung haltmachen, bis der Verkehrspoliziſt die Straße 
freigab. Im gleichen Augenblick fuhr eine Autodroſchte 
dicht an den Bürgerſteig heran. Auf dem Trittbrett ne⸗ 
ben dem Schofför ſtand ein Mann, der ſich von einem 
Fahrgaſt im Innern des Wagens feſthalten ließ. Der 
Mann auf dem Trittbrett verſetzte dem Börſenmakle 
einen Hieb ins Geſicht und verſuchte ihm die Altentaſche 
zu entreißen. Der Makler aber hielt die koſtbare Taſche, 
die über 120 000 Franken in Bargeld und in verſchiede⸗ 
nen fremden Währungen enthielt, krampfhaft feſt. Un⸗ 
ter dem eiſernen Griff des Banditen wurde er aber ge⸗ 
zwungen, neben dem Auto herzulaufen, das ſeine Ge⸗ 
ſchwindigkeit immer mehr erhöhte. Schließlich ging ihm 
der Atem aus. Er mußte ſeine Taſche loslaſſen und 
ſtürzte auf den Fahrdamm. Die Autoräuber, die die 
Nummer ihres Wagens gefälſcht hatten, konnten i 
Verkehrsgewühl unerkannt entkommen. 

— die Hlustrierte Pogramm. Zelixchrit 
Ar jeden guten Apparatl 76 Seiten star 
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Heute in den Kinos 
Mria: „Spiel im Morgengrauen“ ¶Raͤmon Novarro). 
Caſino: „In geheimem Dienſt“ (Nancy Carroll). 
Capitol: Sohn wider Willen“. 

* ſe: „Eine Nacht in Chicago“ (Boris Karloff, Lew 
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Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Dziwak“*. 
Sommertheater im Staszie-Park. — „Czy jest co 
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Wie aus einem Traum erwachend, blickte Urſula um 
ſich. Wie lange hatte ſie ſchon hier geſtanden? Und 
drüben wartete Dittrich auf ſie! 

Eilig legte ſie Kranz und Schleier ab. Und dann das 
ſchwere, weiße Seidenkleid. Sie wußte, daß ſie eine Zofe 
haben würde; aber ſie dachte nicht darüber nach, weshalb 
ſie jetzt alles allein tun mußte. Es fiel ihr ja auch, nicht 
ſchwer. Sie hatte ſich bisher auch immer allein behelfen 
müſſen, und ſie konnte es ſich noch nicht vorſtellen, wie 
es ſein würde, wenn dieſe Zofe um ſie war. Sie fühlte 
ſich ſehr erleichtert, daß ſie wenigſtens heute allein ſein 
durfte, und das mochte Dittrich vielleicht auch gefühlt 
haben. 

Ein ſchneller Blick, dann zogen die kleinen Hände einen 
hellblauen ſeidenen Kimono hervor, der mit weißem 
Gerant durchzogen war. Ausſchnitt und Aermel waren 
mit weißem Pelz verbrämt. Und dazu gehörte ein Paar 
hellblaue Pantöffelchen. 

Schnell zupfte ſich Urſula die leuchtenden Haare zurecht, 
und dann huſchte ſie hinaus. 

Aber — wo war ſie denn? Sie fand ſich nicht mehr 
zurecht. Fand ſich nicht in das Wohnzimmer zurück. 
Ratlos blieb ſie ſtehen. Und rings um ſie war es toten⸗ 
ſtill. Urſula ſchritt auf die Tür zu, die ihr am nächſten 
waär. Wenn ſie ſich dort auch nicht zurechtfand, dann 

Und am Schreibtiſch lehnte er mit verſchränkten 
Armen, ihr den Rücken zulehrend. Neben ihm am Boden 
lagen ein Bild und ein Brief. 

Leiſe ſchritt Urſula hinzu, hob Bild und Brief auf. 
Tat einen Blick auf das Bild. 

Da verſchlug raſendes Herzkllopfen ihr den Atem. Wer 
war dieſe wunderſchöne Frau? 

Ich liebe Dich, Dittrich. Deine Geraldine.“ 

Urſula las dieſe Worte, legte Brief und Bild 
ſchweigend auf den Schreibtiſch. 

Da wandte Wilſach ſich um, Seine prachtvolle Geſtalt 
im ſchwarzſeidenen Hausanzug überragte die ihre groß 
und wuchtig. 

„Urſel? Was tuſt du hier?“ 
Ich hatte mich verirrt. Nachſpionieren wollte ich dir 

nicht.“ 
„Urſel!“* 
Jetzt erſt ſah er, wie wunderſchön ſie war. Weich 

ſchmiegte ſich der blaue Kimono um die ſchlanke kleine 
Geſtalt, und das Geſicht ſah wie ein Blumenblatt aus 
der weißen Pelzkrauſe hervor. Ganz groß und abwehrend 
ſtanden die leuchtenden dunkelblauen Augen in dieſem 
feinen Geſicht. 

Der Mann riß ſie an ſich. 
„Urſelchen, mein biſt du. Und du biſt ſo ſchön und 

rein. Urſel, die Vergangenheit iſt tot für mich. Glaubſt 
du es mir?“ 

Nein, Dittrich, ich glaube dir nicht. Denn du nahmſt 
an deinem Hochzeitsabend das Bild deiner erſten Ver— 
lobten und haſt den Brief geleſen. Jetzt weiß ich, was 
ſie dir noch gilt.“ 

Er trat zurück. 
Weshalb hatte er ſich vergeſſen? Hatte er ihr nicht 

Zeit laſſen wollen, ſich zu ihm zu finden? Aber ſie war 
zu ſchön, als daß er ihr gegenüber kühl hätte bleiben 
lönnen. 

war nicht ſo. Er war nur ſchnell einmal herübergelommen, 
um nach ſeiner Poſt zu ſehen. Und da hatte er unter 
anderem auch Geraldines Brief und Bild gefunden. Das 
war alles. Und nun glaubte Urſel, er habe ſich Erinne⸗ 
rungen hervorholen wollen. 

Urſula ging zur Tür. 
Ich möchte ſchlafen gehen, Dittrich! Mir iſt nicht gut. 

Und — ja, ich möchte dir nur ſchnell noch ſagen, daß ich 
ſofort zurücktrete, wenn du dich mit deiner früheren Braut 
noch einmal zuſammenfinden ſollieſt. Ich — werde — 
dir — keine — Schwierigkeiten — machen,“ 

Die letzten Worie waren kaum verſtändlich, und Urſula 
taſtete ein paarmal nach dem Türgriff, ehe ſie ihn ſand, 
um dann ſchnell das Zimmer zu verlaſſen. 

Der Bär von Wilſach ſtarrte auf die Tür, die ſich hinter 
Urſula geſchloſſen hatte. 

War er ein Tor, daß er ſie nun nicht einfach in ſeine 
Arme nahm und zum wirklichen Leben wachtüßte? Oder 
war es doch beſſer, wenn er jetzt wartete? Konnte er ſich 
3 für immer verſcherzen, wenn er ihr jetzt nach⸗ 
ging 

Die Hände des Mannes waren geballt. Und um den 
Mund lag ein harter Zug. 

Urſula wollte es ſo. Nun mußte vielleicht eine lange 
Zeit vergehen, ehe das Glück tam, Urſula glaubie ihm 
nun nicht mehr. Und — hatte er es wirklich verdlent, 
daß ſie ihm nun gläubig und vertrauend in die Arme 
ſant? Ein unglücklicher Zufall hatte ſie gerade in dieſem 
Augenblick hier hereingeführt. Nun war etwas zerriſſen, 
das doch dageweſen war: ihr Vertrauen zu ihm! 

Wie ſchon ſie war, die kleine Urſula! Und wie glücklich 
er jetzt hätte ſein können! 

Geraldine! 
Sie war ſchuld, daß ihm nun kein Glück erblühen 

konnte. Daß er würde warten müſſen. Lange viellelcht! 
Denn Urſula hatte recht, wenn ſie jetzt meinie, er habe 
gerade heute an Geraldine gedacht, habe ſich zu ihrem 

wollte ſie rufen. 
Es war Dittrichs Arbeitszimmer! 

Entſchloſſen drückte ſie den Knopf nieder. Der Brief und das Bild! 

2052 Lodz 
Sonntag, den 2. Juli a. c. 

ab 2 Uhr nachmittags, findet 
* 6 im Garten „Milanuwek“ in 

Doly,. Endſtation der Straßen⸗ 
F — bahn⸗Linien Nr. 1 und b, in dre 

Brzezinſta Straße ein 

GSroßes Gartentheſt 
ſtalt, verbunden mit Sternſchießen, Geſangvorträgen 
und ſonſtigen Ueberraſchungen, — Die w. Mitglieder 
mit ihren Angehörigen ſowie alle Freunde und Gön— 
ner des Vereins ladet hierzu ergebenſt ein 

die Verwaltung. 
Der Garten iſt ſchon am Vormittag geöffnet — 

Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt im Vereins— 
lobal, Zeromftiſtrahe 74 ſtatt 5249 

Umgezogen 
von der Ewvangelicka nach der 

Petrilkauer Sfrasse Nr. 00 

Dr. S. KANTOR 
Spezialarat für Haut-, Geschlechts- 

und Haerkranlkheiten. 
Sprechſtunden von 622 und 5—29 Uhr. — An Sonn- 

Kompl. 4 Ps-Maſchinen ſchon von ZI1. 1350 
ab. 
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GOol Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 

Vertr. Alfons Meiſter, Lodz, Petri— 
kauer Straße 158, Tel. 10056 

tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijaſto, Piotr⸗ 
kowſka 7. 

Seltene Gelegenheit! Einige wenig gebrauchte 
„M⸗P⸗Beiwagen verkaufen billig Poiſtie 

Zaktady „M⸗P“, Wulczanſka 188. 5187 

— — 
dverſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die hochſten Preiſe 
M. Mizes, Piotrkowſka 30. 8756 

— SGohd, Sider veſcedenen 
Vlil tauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft M. 5. Liſſak, Piotrkow⸗ 

und Feiertagen von 6-2. — Telefon 129.45. ſta Nr. 5. 

Doktor In einer neuzeitlich erbauten Villa ſind pet 
ſofort, ohne Abſtand, billig zu vermieten 

R IL 1 N R 2 Wohnungen, je 2 große Zimmer u. Küche, 

veneriſche, HSaut⸗ und 
Sexrual⸗Ratſchläge) 

Andrzeja 2, Teéelefon 13228. 
empfüngt von 6⸗28 Uhr abends. Sonn- und Feier—⸗ 
aas von 1012 Uhr 5096 

Dr. HELLER * spezalareit tũr haut⸗ harn⸗ u. vener ſche ſkrankhelten 
wohnt jetzt Zraugsttita 8, Tel. 170.80 
Sprechſtunde von 8-1 Uhr ſfrüh und von 428 abends 

Sonntaas von 11 2 

Spezlalitat: HSaartkrankheiten 
mit großen Terraſſen, Zentralheizung und ſämt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten, 1. Etage. Inſtallations⸗ 
geſchäft Cüſar Tetzlaff, Dabtowſta 40/51. 5244 

Zwei Zimmer und Küche, elektr. 
Licht; Balkon, ſofort zu vermieten. Lipowa⸗ 
Straße 32. 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
eparatem Eingang, an ſoliden Serrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſta 228 
Wohnung 11. 186 

— — ——— 
Bei Bedarf an 

Papier⸗ und S chreibmaterialien 
mpfiehlt ſich die Firma J. Buchholtz, Lodz 
Piotrkowſta 156. 205 

A 

Voliſtändiger Ausverkauf bis Ende 
Juni der Glas—⸗ und Porzellanwarenhandlung 
von K. Freigang jr. Piotrkowskea 161 
Preisermäßigung von 20753; daſelbſt voll⸗ 
ſtändige Ladeneintichtung preiswert zu verkaufen. 

RESTER 
lãür Anzuae, Damen- u. Herren-ante! 

empliehblt Firma 
J. Wasſsilowskta, Plotrkouska Ar. 152. 

Place 2z lasem w Helenéwku sd tanio 
do sprzedania. Wiadomose: Piotrkowska 77, 
Kkolafio DαLα 333 

—— 
z3 Zimmer und Küche mit Jämtlichen 

Bequemlichteiten in der Nähe der Ewangelicka⸗ 
Straße, im beſſeren Hauſe, von ruhigen Mietern 
ab LOktober geſucht. Gefl. Offerten mit Miets⸗ 
angabe unter „Ruhig“ an die Geſchſt. d. Freien 
Preſſe“ zu richten. 

2 — —— — S 
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Geſucht werden von einem pünktlichen 
Mietszahler 2 kleine Zimmer und Küche oder 
1 grohßes Zimmer und Küche in einem ruhigen 
Sauſe Offerten mit Preisangabe unter A. 
300* an die Geſch. der „Freien Preſſe“ erdegg 

2 

Ehemaliger Fremdenlegionür, evan— 
geliſcher Deutſcher aus Lodz, mit Kenntnis der 
franzöſiſchen Sprache, ſucht irgendwelche Arbeit, 
um nicht wieder in die Legion zurück zu müſſen. 

Wunter Fremdenleaionär“. 

kfN Schmuck, Lombardquittungen 

Freundliche Angebote vermittelt d. „Freie Preſſe“ 
6700 

Facharat für Meren-, 
Blasen · uud Harnleiden 

Cegielniana 8, 
EAner Nr. 40) 
Tolofon 236.90 

Empfaãngt von 10 and 
6—8 Uhbr. 

—ILL 
xilinaxiogo 140 

das 3. hjaua d. der Gtowna 
haut · qatn · u. Seſchlechts · 
krankheilen. — Empfangs · 

den 1281 vund 3 
s 8 Ut. 4518 

Dobctor · 4512 

luchig faiſ 
Sperlalarzt iur haut· 
und Geidlechtskranke 

dawroi �. tel. i20.. 
empfangi von 1012 und 
von 7 üUhr abends. 

— —— 

IJ. PiIt 
Ner denkrankhbeiten 

Al. Koſciuszii 27, 
Tele ſon 12830. 

eEmpfanat von 4uUhr. 

— ExE 
Glasſ 

Garten⸗Fenſter⸗ Orna⸗ 
ment⸗ Kathedral⸗Roh⸗. 
Draht⸗ und Farben⸗ Glas 
etc. Glaſertiit. Glaſer⸗ 
diamanten und Spiegel Schanfenſterſcheiben 8 
wie Chamoliteſteine der 
beſten Qualituͤten emp⸗ 
fiehlt 

Polsſskio Biuro 
Sprz. 82KIa 

sp. Axc. 

Oddzæ. wW Lodꝛzi 
dawn. T. Hanelt. 
Puſia 15/17. Tel. ha· 53 

Mbðbel 
Speiſeeimmer · ¶Schlafzimmer · 
Elnrichtungen. neureitlge Ka 
bineits, Otomanen, Stauhle 
ovale Tiſche ſolider fus 
uhrung eu herabgeſetzter 
oreiſen empfiehli das Nobe⸗ 
lager ZRALIAISXI. 
ſlawrat . 2848 

— 

Bilde geflüchtet. Sie brauchte ihm alles andere nicht zu 
Urſula glaubte, er hätte beides hervorgeſucht. Demglauben. GSaotiſeuna talai 

7 Dr. ed. — 
Moſorrãder, B F —* 16 — 

otſaoge et reſud cag- RAPEPORT Das Buch eines Lodzers! 
Willibald 

Zwei Brüder 
Skizze der Gegenwart. 

Umſchlag 
Preis Iloty 2 

Erhältlich bei „Libertas“, G. mb. 5. 
Lodz. Vetrikauer Straße 86 und in den 

Buchhandlungen. 

8 

In biegſamem 

IEkkkk!ekéà0 e ekE— 

Inr Platz an der Sonne! 
Das Eigenheim, deſſen Bau Sie planen, und der 
kleine Garten daau wollen vother in allen Ein⸗ 
zelheiten ſorgfältig überlegt ſein. Damit alles 
ſo ſchön und zwedmäßig wird, wie Sie es ſich 
denken und doch nicht mehr roſtet als vor⸗ 
gefehen, leſen Sie die aus der Praris entſtande⸗ 
nen, leicht verſtändlichen und intereſſanten 

Bautelt ⸗· Sonderhefte— 
5 Kleingärten von 200 bis 1250 am 
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8 E. Dageförde 
25 Kleinhäuſer im Preiſe von d000 Mart bis 

10 000 Mark 
25 Zweifamilienhäuſer im Preiſe von 8 000 

Fec bis 40 600 Mark 

Wir wollen ein klelnes Saus bauen! Sildet 
und Plan⸗e d Archler D. WB.Stio Völcers 

im PVreiſe von 10000 SEinfamilienhãuſer 
Mark bis 2 000 Martk 

Jedes Seft koſtet 31. 2,50. 

Zu haben bei WLibertas“, Peitttauer Str. 686 
Tel. 10686. 

—— — — — 

Drantzãune 
Drahtgeſledite 

— 2[ 
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* 

— und bewebe 
8— zu ſehr herabge ⸗ 
— ſetzten Preiſen 
——88 * empſfienlt die FArma 

—— —— — 

— Rudolf Jung 
Bodz?, Wolozauska 151, Tel I25-97. 
begrũnget 1894. J * 

— EkE — — — 
Lampenfabrik 

Sz. P. Szmalewicz 
Lodæ, Potludniowos 

*� 1604 80 200 
empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 

zu den billigſten Prifen. 

b 8 


